
 

 

 

 

 

 
AUSSCHREIBUNG 
vom 28. Februar 2019 
für drei Helmholtz International Research Schools  
gefördert aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds 
des Präsidenten der Helmholtz-Gemeinschaft 
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Die rund  8.000 Promovierenden, die die Helmholtz-Zentren gemeinsam mit den Universitäten ausbil-
den, leisten einen großen Beitrag zu den exzellenten Forschungsergebnissen der Helmholtz-
Gemeinschaft. Die Promovierendenförderung bildet seit langem einen Schwerpunkt des Helmholtz-
Talentmanagements. Seit 2005 wurden 37 Helmholtz-Kollegs und Helmholtz-Graduiertenschulen an 
den Helmholtz-Zentren eingerichtet. Die etablierten Strukturen schaffen verlässliche Rahmenbedin-
gungen, ermöglichen Austausch und Vernetzung und zeichnen sich durch ein breites Angebot an 
fachlichen und überfachlichen Qualifizierungskursen einschließlich Laufbahnberatung aus. Das hohe 
Niveau der Promovierendenförderung wird zudem durch Helmholtz-weite Qualitätsstandards garan-
tiert, die in den Helmholtz-Promotionsleitlinien (s. Anlage 6) vorgegeben sind.  

A) Ziele der Fördermaßnahme 
Die Helmholtz-Gemeinschaft will durch Helmholtz International Research Schools die Förderung der 
Promovierenden noch vielfältiger gestalten und ihre Karriereperspektiven verbessern. Die Rekrutie-
rung exzellenter internationaler Promovierender ist ein weiterer Schwerpunkt der Ausschreibung. Mit 
den Research Schools sollen zudem internationale Kooperationen aus- bzw. aufgebaut und somit 
neue zukunftsträchtige Forschungsfelder erschlossen werden. Hierbei ergänzen sich die Partnerein-
richtungen wechselseitig und nutzen entstehende Synergien, um ihre Forschungsleistung zu steigern 
und den Grundstein für eine Themenführerschaft in besonders innovativen Forschungsfeldern zu le-
gen. Damit leistet dieses Instrument auch einen wertvollen Beitrag zur Internationalisierungsstrategie 
der Helmholtz-Gemeinschaft.  

In den auf ein wissenschaftliches Thema fokussierten Helmholtz International Research Schools wird 
eine strukturierte Promotionsausbildung als gemeinsames Programm von Helmholtz-Zentrum, auslän-
dischem Partner und deutschem Hochschulpartner angeboten. Die Promovierenden einer Research 
School erhalten eine herausragende fachliche Ausbildung und gleichzeitig ein berufsqualifizierendes 
und persönlichkeitsbildendes Training, das ihr Qualifikationsprofil zusätzlich schärft. Sie arbeiten in 
einem wissenschaftlich anspruchsvollen, internationalen Umfeld und lernen durch die gemeinsame 
Forschung an einer übergreifenden Fragestellung bereits früh die Bedeutung strategischer Allianzen 
kennen. Die Internationalität des Programms bietet weitere Chancen für die Entwicklung der Promo-
vierenden und eröffnet ihnen vielfältige Karriereperspektiven.  

B) Gegenstand und Dauer der Förderung 
Im Rahmen dieser Ausschreibung werden bis zu drei Helmholtz International Research Schools zu 
Themen aus den Forschungsbereichen Energie, Erde und Umwelt, Gesundheit, Schlüsseltechnolo-
gien/ Information, Materie oder Luftfahrt, Raumfahrt und Verkehr gefördert. Forschungsbereichsüber-
greifende und interdisziplinäre Themen werden begrüßt.  

Die Förderung aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds des Präsidenten der Helmholtz-Gemeinschaft 
beträgt bis zu 300.000 Euro pro Jahr im Sinne einer Ko-Finanzierung. Es wird erwartet, dass die 
Antragsteller Mittel in mindestens derselben Höhe einbringen, wobei sich auch der ausländische Part-
ner in angemessener Weise beteiligt. Die Mittel aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds dienen in 
erster Linie der Finanzierung des Mehraufwands für die Organisationsstruktur der Research School 
sowie der besonderen fachlichen und ergänzenden Angebote. Darüber hinaus kann ein Teil der För-
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dermittel auch zur Finanzierung von Promotionsstellen verwendet werden. Die Finanzierung von Sti-
pendien aus Fördermitteln ist nicht zulässig. 

Helmholtz International Research Schools sind als gemeinsame Einrichtungen von Helmholtz-
Zentrum, ausländischem Partner und deutscher Hochschule aus der Zentrenregion konzipiert. Das 
Promotionsrecht liegt bei den deutschen Hochschulen und/oder dem ausländischen Partner.1  

Es ist eine Förderdauer von sechs Jahren vorgesehen mit einer Zwischenevaluation nach drei bis 
vier Jahren im Rahmen einer eintägigen Vor-Ort-Begutachtung. 

C) Zielgruppen 
Das Angebot richtet sich an Helmholtz-Zentren, ausländische Forschungseinrichtungen, deutsche 
Hochschulen und mögliche weitere Partner aus Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft etc., die ge-
meinsam einen besonderen Beitrag zur Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses leisten wol-
len und die internationale Kooperation in einem zukunftsträchtigen Forschungsfeld auf- bzw. aus-
bauen möchten.  

D) Bewerbungsverfahren 
Antragsteller ist das jeweilige Helmholtz-Zentrum; der gemeinsame Antrag von Helmholtz-Zentrum, 
deutscher Hochschule und ausländischem Partner und sofern zutreffend weiteren Partnern wird über 
den Vorstand des Zentrums eingereicht. Die vollständigen Anträge müssen als PDF-Dokumente über 
das elektronische Antrags- und Begutachtungssystem EABS der Helmholtz-Gemeinschaft 
(https://helmholtznet.de/antraege/default.aspx) bis einschließlich 7. Juni 2019 eingereicht werden 
(Ausschlussfrist). Ein schriftliches Exemplar des Antrages muss zusätzlich an die Helmholtz-
Geschäftsstelle (Ahrstraße 45, 53175 Bonn) gesandt werden. (siehe Hinweise Anlage 1) 

Jedes Helmholtz-Zentrum kann in dieser Ausschreibungsrunde maximal einen Antrag auf eine 
Helmholtz International Research School einreichen. 

Zu jedem Antrag werden seitens der Helmholtz-Geschäftsstelle mindestens zwei schriftliche Gutach-
ten eingeholt.  

Die Einladung der Antragsteller für eine persönliche Präsentation vor einem interdisziplinären Gut-
achterpanel in Berlin erfolgt auf der Grundlage der schriftlichen Gutachten ca. sechs Wochen vor der 
Auswahlsitzung. 

Die Förderung der ausgewählten Helmholtz International Research Schools muss spätestens 12 Mo-
nate nach Erhalt der Förderzusage erfolgen.  

                                                      
1 Die Helmholtz-Gemeinschaft sieht sich den Inhalten des Eckpunktepapiers der Hochschulrektorenkonferenz 
und der Helmholtz-Gemeinschaft zur Kooperation bei der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses“ 
(2004) verpflichtet (s. Anlage 7). 
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E. Daten und Fristen 

 28. Februar 2019: Veröffentlichung der Ausschreibung  

 7. Juni 2019: Frist für die Einreichung der vollständigen Anträge durch die Helmholtz-Zentren bei 
der Helmholtz-Geschäftsstelle Bonn  

 29. November 2019: Auswahlsitzung in Berlin 

 Spätestens 12 Monate nach Erteilung der Förderzusage: Förderbeginn 

F) Kriterien für die Bewertung der Anträge 

Wissenschaftliches Programm 

 Exzellenz, Innovationsgehalt, Relevanz und Zukunftsfähigkeit des spezifischen wissenschaftli-
chen Programms. Interdisziplinäre Ansätze werden begrüßt. 

 Mehrwert der internationalen Kooperation für die Weiterentwicklung des jeweiligen Forschungs-
feldes. 

 Potenzial für exzellente Dissertationsthemen, für gemeinsame Publikationen und weitere ge-
meinsame Projekte.  

 Wissenschaftliche Expertise aller am Antrag beteiligten Wissenschaftler. 

Ausbildungsprogramm und Betreuung 

 Übereinstimmung mit den „Helmholtz-Promotionsleitlinien“ (s. Anlage 6).  

 Fachliches und überfachliches Lehr- und Ausbildungsangebot, das der Zielgruppe „exzellente 
Nachwuchswissenschaftler“ Rechnung trägt und zudem interkulturelle Aspekte berücksichtigt.  

 Betreuungserfahrung aller am Antrag beteiligten Wissenschaftler. 

 Qualität des Betreuungskonzepts und der Maßnahmen zur Karriereentwicklung.  

 Mehrwert der internationalen Kooperation für die fachliche und überfachliche Qualifizierung und 
die Karriereentwicklung der Promovierenden.  

 Mobilitätskonzept, das neben dem internationalen Austausch zwischen den Partnereinrichtungen 
auch andere Dimensionen der Mobilität (z.B. intersektoral, interdisziplinär etc.) berücksichtigen 
kann. Es wird erwartet, dass die Promovierenden eine signifikante Zeitspanne von mind. 6 Mona-
ten an der ausländischen Partnereinrichtung verbringen.  

 Vermittlung der Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis und Anregung zur wissenschaftsethi-
schen Reflexion. 

Struktur des Programms und Rahmenbedingungen 

 Organisation der Research School einschließlich einer Management-, Kommunikations- und Ent-
scheidungsstruktur, die die geplante Interaktion aller Beteiligten fördert. 
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 Reifegrad der geplanten Kooperation (u.a. bisherige Interaktionen) und Umsetzbarkeit der ge-
meinsamen Programminhalte. 

 Einbindung der Research School in bestehende Strukturen zur Doktorandenausbildung und 
Nachwuchsförderung etc. (z.B. Graduiertenschulen) des jeweiligen Helmholtz-Zentrums. 

 Qualität des zu etablierenden Auswahlverfahrens der Promovierenden. 

 Strategie zum Aufbau längerfristiger Interaktionen zwischen den beteiligten Einrichtungen.  

 Einbindung weiterer strategischer Partner (z.B. aus Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft etc.). 

 Beteiligung der Promovierenden bei der Gestaltung der Research School. 

 Qualität der Maßnahmen zu Gleichstellung und Diversity.  

 ggf. Konzept für Alumni-Arbeit und Career Tracking sowie Monitoring der Ausbildungsqualität.  

 Nachhaltige Anlage der Strukturen und Skizzierung von Ideen zur Weiterentwicklung des Pro-
gramms. 

 Internationalität des antragstellenden Helmholtz-Zentrums (vgl. z.B. vorhandene Willkommens-
kultur, Angebot an Sprachkursen, Übersetzung relevanter Dokumente etc.).  

 Konzept für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, u.a. um eine internationale Sichtbarkeit der Re-
search School zu erreichen.  
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Anlage 1 
Anträge auf Einrichtung einer International Helmholtz Research School werden nach Abstimmung mit 
den Partnerorganisationen vom Vorstand eines Helmholtz-Zentrums bei der Geschäftsstelle der 
Helmholtz-Gemeinschaft eingereicht.  

Es müssen drei Dokumente eingereicht werden: 

1. Anschreiben des Vorstandes des Helmholtz-Zentrums  
2. Antrag (in englischer Sprache, Größe: max. 3 MB) 

a. Deckblatt (s. Formblatt, Anlage 2)  
b. Inhaltlicher Teil des Antrags (max. 20 Seiten) 
c. Finanzplan (s. Formblatt, Anlage 3) 
d. Lebensläufe der beteiligten Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen 
e. Vereinbarungen zwischen den Partnerorganisationen, Bestätigung der im Finanzplan 

angegebenen Eigenanteile durch die Partner 
3. Vorschlag für sechs unabhängige Gutachter / Gutachterinnen (s. Hinweise, Anlage 8) 

Die vollständigen Anträge müssen als PDF-Dokumente über das elektronische Antrags- und Begut-
achtungssystem EABS der Helmholtz-Gemeinschaft (https://helmholtznet.de/antraege/default.aspx) 
bis einschließlich 07. Juni 2019 eingereicht werden (Ausschlussfrist).  

Ein schriftliches Exemplar des Antrages muss zusätzlich an die Helmholtz-Geschäftsstelle (Ahrstraße 
45, 53175 Bonn) gesandt werden. 

Hinweise zu den einzureichenden Dokumenten 

Inhaltlicher Teil des Antrags 

Darstellung des wissenschaftlichen Programms  

 Das Programm muss sich durch wissenschaftliche Exzellenz, Innovationsgehalt und Relevanz 
auszeichnen. Es soll thematische oder methodische Schwerpunkte so verknüpfen, dass es exzel-
lente Dissertationsthemen erwarten lässt.  

 Das Thema muss schlüssig und fundiert begründet werden und erkennen lassen, dass leitende 
Fragestellungen und vorgesehene Methoden geeignet gewählt wurden sowie die notwendige 
Substanz und Expertise vorhanden sind.  

Darstellung der bestehenden Interaktionen und Potentiale der geplanten Kooperation 
 Das wissenschaftliche Programm hat einen darzustellenden fachlichen Bezug zu einem Helm-

holtz-Programm und zu einem Schwerpunkt des Helmholtz-Zentrums und der universitären, aus-
ländischen und möglicher weiterer Partner.  

 Es sollte eine Strategie für den Aufbau längerfristiger Interaktionen zwischen den beteiligten Ein-
richtungen im Antrag erkennbar sein, die die aktuellen Bedarfe an den beteiligten Institutionen 
adressiert und ggf. auf bestehenden Interaktionen aufbaut. Es ist darzulegen, wie sich die betei-
ligten Institutionen ergänzen und Synergien genutzt werden können.   
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 Wenn das Programm forschungsbereichsübergreifend angelegt ist, muss auch dieses dargestellt 
werden.  

Darstellung des fachlichen Ausbildungsangebotes  

 In Form eines Curriculums ist darzulegen, welche Lehrveranstaltungen und Ausbildungsangebote 
von den Partnern der Research School vorgesehen sind. Dabei sind Art und zeitlicher Umfang 
der Veranstaltungen (Kolloquium, Symposium, Praktikum, Vorlesungen etc.) darzustellen.  

 Mit dem Programm sollen der internationale Austausch und die Zusammenarbeit der Promovie-
renden begünstigt werden. Während der gesamten Promotion sollten die Promovierenden min-
destens sechs Monate der Zeit am Partnerinstitut im Ausland verbringen (ggf. verteilt auf mehrere 
Forschungsaufenthalte). 

 Es ist darzustellen, wie die Promovierenden die für die Bearbeitung der Promotionsthemen nöti-
gen Methodenkenntnisse erlernen können.  

 Wichtiges Anliegen ist es, den Teilnehmenden interdisziplinäres Denken und die Anwendung 
dieses Denkens für die Planung von Lösungsansätzen in komplexen Systemen und für den 
Transfer von Ergebnissen in die Praxis zu vermitteln. Um die Kompetenz der Teilnehmer in der 
praktischen Umsetzung zu fördern, wird es begrüßt, wenn innovative Angebote konzipiert und 
dargelegt werden. 

Darstellung der überfachlichen Qualifizierung und Beratung  

 Neben den fachlichen Ausbildungsangeboten sind überfachliche Qualifizierungsangebote (wie 
z.B. Soft Skills-Kurse) vorzusehen.  

 Unterstützungsangebote für den Übergang in die Postdoc-Phase oder für alternative Schritte 
nach Abschluss der Promotion sind vorzusehen. Innovative Themen und Beratungsformate wer-
den begrüßt. 

Darstellung des Betreuungskonzeptes  

 Die Betreuung erfolgt in der Regel durch drei promovierte Forschende in einem Promotionskomi-
tee. Dabei obliegt einer Betreuungsperson die Hauptverantwortung (Erstbetreuerin/Erstbetreuer), 
die weiteren Betreuenden haben beratende und unterstützende Funktionen. Mindestens einmal 
jährlich ist ein Treffen zwischen Promovierenden und dem Promotionskomitee vorzusehen.  

 In Form eines Konzepts ist darzulegen, wie die Promovierenden im Rahmen der Research 
School betreut werden. Gemäß der Helmholtz-Promotionsleitlinien (s. Anlage 6) ist hierbei u.a. 
der Abschluss einer schriftlichen Promotionsvereinbarung zwischen dem/der Promovierenden 
und den Betreuenden zu Beginn der Promotion vorzusehen, die die Aufgaben aller Beteiligten im 
Rahmen des Promotionsprozesses definiert. Die Promotionsvereinbarung dient der Orientierung 
und Qualitätssicherung und bestimmt unter anderem Arbeitsthema und Forschungsgegenstand, 
Zeitplan, Termine für regelmäßige Betreuungsgespräche und den Verweis auf die jeweils gelten-
de Promotionsordnung.  

 Es empfiehlt sich die Erstellung eines individuellen Qualifizierungsplans, der die fachlichen und 
überfachlichen Lernziele der Promovierenden beinhaltet und die jeweiligen Ausbildungsinhalte 
thematisch und zeitlich sinnvoll miteinander verzahnt.  
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Teilnehmerkreis 
 Die Zielzahl der Promovierende muss angegeben werden. Es wird eine Anzahl von rund 25 Per-

sonen zum Ende des 3. Jahres angestrebt. Eine kritische Masse für sämtliche Aktivitäten sollte 
über die Gesamtförderzeit sichergestellt sein.  

 Ein substanzieller Prozentsatz (mind. 30 %) der Teilnehmenden muss vom Partnerinstitut im 
Ausland kommen. Idealerweise wird eine paritätische Besetzung angestrebt.  

 Die Auswahlverfahren der Promovierenden nach Exzellenzkriterien müssen dargestellt werden. 
Der Fokus liegt auf der Rekrutierung von externen und insbesondere ausländischen Kandidatin-
nen und Kandidaten. Interne Promovierende des Helmholtz-Zentrums oder der Partnereinrich-
tungen, die bereits mit einer Promotion begonnen haben, können teilnehmen, stellen sich aber 
dem gleichen Wettbewerb. Sofern möglich, ist ein gemeinsames Auswahlverfahren oder ein ver-
gleichbarer Kriterienkatalog für die Auswahl zu entwickeln. 

Darlegung der geplanten Struktur 
 Für die Research School müssen Sprecher bzw. Sprecherinnen (Helmholtz-Zentrum, ausländi-

scher Partner, Hochschulpartner und ggf. weitere Partner) benannt werden, die die Federführung 
innehaben und als primäre Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Frauen werden besonders 
aufgefordert, diese Sprecherpositionen zu übernehmen.  

 Darüber hinaus sollten mindestens zwei Koordinatoren bzw. Koordinatorinnen (i.d.R. Helmholtz-
Zentrum und ausländischer Partner) eingesetzt werden, die das Management der Research 
School übernehmen. Die geplanten Management- und Organisationsstrukturen sind darzustellen.  

 Die Arbeitsteilung zwischen den beteiligten Partnern, d.h. ihre jeweiligen fachlichen, organisatori-
schen, administrativen, infrastrukturellen oder sonstigen Leistungen sowie die geplanten Kom-
munikationsstrukturen sollten beschrieben werden. 

 Die Research School soll in bestehende Strukturen zur Promotionsausbildung und Nachwuchs-
förderung (z.B. Graduiertenschulen) des jeweiligen Helmholtz-Zentrums eingebunden werden, 
um entsprechende Synergien zu nutzen. Die bisherigen Aktivitäten und Ergebnisse der Partner 
hinsichtlich der überfachlichen Qualifizierung und der Karriereberatung von Promovierenden sind 
darzustellen. Eine Etablierung von Doppelstrukturen soll vermieden werden.  

Finanzplan: Angabe der benötigten Ressourcen (s. Anlage 3) 
 Hinsichtlich der insgesamt für die Research School benötigten Ressourcen ist ein Finanzplan für 

die Förderdauer von sechs Jahren einzureichen. Er sollte getrennt nach Mitteln, die aus dem Im-
puls- und Vernetzungsfonds beantragt werden, und Mitteln, die von den jeweiligen Partnern zur 
Verfügung gestellt werden, folgende Angaben enthalten: Direkte projektbezogene Kos-
ten/Ausgaben mit jährlichen Angaben in den drei Kostenarten Personalkosten, Sachkosten, In-
vestitionen (Helmholtz-Zentrum) bzw. Personalausgaben, Sachausgaben, Investitionen (Partner). 
Reisemittel können unter Sachkosten bzw. -ausgaben berücksichtigt werden.  

 Gemeinkosten sind nicht zuwendungsfähig. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass über den geplan-
ten Förderzeitraum hinweg insgesamt kein Netto-Mittelabfluss aus der Zuwendung in das Aus-
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land erfolgt. Hinweis: Bei der Erstellung des Finanzplans sind auch mögliche Studiengebühren 
der ausländischen Einrichtungen zu berücksichtigen. 

Lebensläufe der beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
Standardisierte Lebensläufe der am Antrag beteiligten Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen sind 
beizulegen. Folgende Gesichtspunkte sollten berücksichtigt werden: 

 Die fachliche Kompetenz der beteiligten Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen ist durch 
Nennung jeweils bis zu fünf ausgewählter Publikationen der letzten fünf Jahre zu belegen. Auf ein 
ausführliches Publikationsverzeichnis kann verzichtet werden. 

 Die Betreuungserfahrung ist darzustellen. Falls an Weiterqualifizierungsmaßnamen in der Anlei-
tung und Betreuung von Promovierenden teilgenommen wurde, ist dies darzustellen.  

Abschließende Hinweise  
Folgende Gesichtspunkte sollten berücksichtigt werden (: 

 Jede Research School erhält eine spezifische Bezeichnung/Name; diese Bezeichnung wird ein-
vernehmlich zwischen Helmholtz-Zentrum und den Partnereinrichtungen festgelegt. Bei der Na-
mensgebung ist darauf zu achten, dass die Bezeichnung International Helmholtz Research 
School for/on…“ oder „International Helmholtz-Name des ausländischen Partners Research 
School for/on“ verwendet wird. Es ist zudem darauf zu achten, dass das Corporate Design der 
Helmholtz-Gemeinschaft, ggf. in Kombination mit dem Corporate Design der Partner, verwendet 
wird (www.helmholtz.de/marke). 

 Die offizielle Sprache in der Research School ist Englisch. Es muss Einvernehmen zwischen den 
Partnern hergestellt werden, dass die Dissertationen sowie die mündliche Abschlussprüfung (Ri-
gorosum oder Disputation) auf Englisch vorgelegt bzw. abgehalten werden können. Die Möglich-
keit, den Doktorgrad gemeinsam zu verleihen (Cotutelle-Verfahren) ist zu prüfen.  

 Bei den Vereinbarungen zwischen den Partnern ist darauf zu achten, dass das Programm in die 
bestehenden Ausbildungs- und Prüfungsordnungen und sonstige rechtliche Rahmenbedingungen 
sowie die jeweiligen Zeitpläne (vgl. Ausbildungsdauer, Zeitpunkt der Auswahl/Aufnahme, mögli-
che Präsenzzeiten durch Pflichtveranstaltungen etc.) integrierbar ist.  

 Bei den Vereinbarungen zwischen den Partnern ist zu klären, ob und wie die Kandidatinnen und 
Kandidaten mit dem Abschluss eines Bachelors (oder einem ähnlichen Abschluss) zur Zulassung 
zum Promotionsstudium geführt werden können. 

 Bei den Vereinbarungen zwischen den Partnern ist zu klären, unter welchen Namen (Verantwor-
tung) die Ergebnisse der Forschungsarbeiten veröffentlicht werden sollen. 

 Mit den Partnern geschlossene Vereinbarungen (z.B. Kooperationsvereinbarungen, Absichtser-
klärungen etc.) sind dem Antrag als Anlage beizufügen. 

 Die Konzeption der Helmholtz International Research School ist unter besonderer Berücksichti-
gung der „Leitlinien zur Durchführung von Promotionsvorhaben in der Helmholtz-Gemeinschaft“ 
(„Helmholtz-Promotionsleitlinien“, s. Anlage 6) vorzunehmen. Die hierin definierten Standards gel-
ten als verbindlich für die zu etablierenden Programme.  

http://www.helmholtz.de/marke


 

 

5 

 

 Die Förderung der am Helmholtz-Zentrum angestellten Promovierenden erfolgt auf sozialversi-
cherungspflichtigen Stellen. Eine Vergütung i.H.v. mindestens 65% einer E13-Stelle soll die Re-
gel sein. Die Finanzierung von Stipendien aus Fördermitteln ist nicht zulässig.  

 Im Sinne einer verlässlichen Karriereplanung ist die Vertragslaufzeit auf die veranschlagte Dauer 
des Promotionsvorhabens auszurichten (vgl. Anlage 6). Zusätzliche Mittel für mögliche Verlänge-
rungen sind in angemessenen Rahmen vorzusehen. Bei Inanspruchnahme von Elternzeit ist die 
Verlängerung der Förderdauer um die Zeit der Abwesenheit der Promovierenden zu ermöglichen.  

 Das Promotionsprojekt und die Promotionsbedingungen werden so gestaltet, dass der Abschluss 
der Promotion nach drei bis vier Jahren möglich ist. In Abstimmung mit den Betreuenden werden 
mögliche Verlängerungen rechtzeitig antizipiert und es wird gemeinsam ein Abschlussplan entwi-
ckelt. Entsprechend dieses Abschlussplans wird eine Finanzierung bis zur Abgabe der Arbeit an-
gestrebt.  

 Bitte beachten Sie: Mit der Annahme der Förderung aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds 
verpflichten sich die Forschenden dazu, die wissenschaftlichen Publikationen, die vollständig o-
der in Teilen auf Ergebnissen des geförderten Projekts beruhen, über ein frei zugängliches Archiv 
(Repositorium) spätestens sechs Monate nach der Originalpublikation für jedermann verfügbar zu 
machen (s. Anlage 4 FAQ). Beim Vorliegen wichtiger Gründe kann die Open Access-
Veröffentlichung entfallen. Diese Gründe sind der Helmholtz-Gemeinschaft unverzüglich nach 
Kenntniserlangung anzuzeigen. 

 

 

 
Es steht zum jetzigen Zeitpunkt nicht fest, ob weitere Ausschreibungen in diesem Programm durchge-
führt werden. 



 

Anlage 2 / Annex 2 

Overview of the Application 

Name of the International 
Helmholtz Research School 

 

Helmholtz Center  

International partner  

German partner university  

Other cooperation partners   

Spokesperson of each institution 

 
 

 

 

5-6 keywords 

(for the selection of reviewers) 

 

 

 

Summary English (max. 300 words):  



 

 

Summary German (max. 300 words): 

Email addresses to be included 
in correspondence concerning 
the application  

 

 

 

Total amount applied for and  
financial contribution of each 
institution 

 

 

 

 

 

 



Anlage 3 / Appendix 3
Total financial budget of the Helmholtz International Research School 
Please indicate only direct project related costs/expenses. Overheads are not eligible.

1 2 3 4 5 6 Sum
Helmholtz Center 0 0 0 0 0 0 0
Personnel costs 0
Costs of materials and supplies 0
Travel 0
Other (please specify) 0
German partner university 0 0 0 0 0 0 0
Personnel expenses 0
Expenses for materials and supplies 0
Travel 0
Other (please specify) 0
Total applied for 0 0 0 0 0 0 0

1 2 3 4 5 6 Sum
Helmholtz Center 0 0 0 0 0 0 0
Personnel costs 0
Costs of materials and supplies 0
Travel 0
Other (please specify, e.g. scholarships) 0
German partner university 0 0 0 0 0 0 0
Personnel expenses 0
Expenses for materials and supplies 0
Travel 0
Other (please specify, e.g. scholarships) 0
International partner 0 0 0 0 0 0 0
Personnel expenses 0
Expenses for materials and supplies 0
Travel 0
Other (please specify, e.g. scholarships) 0
Total of all partners 0 0 0 0 0 0 0
Please proceed accordingly for additional partners.

Total: Applied for + own contributions 0 0 0 0 0 0 0

Year 

Year 
2. Own contributions of partners (€)

1. Resources applied for from the Initiative and Networking Fund (€)



 

 

 

Anlage 4 

FAQ: Häufig gestellte Fragen 

Bewerbung 

Wer kann den Antrag stellen?  

 Der Antragsteller ist das Helmholtz-Zentrum. Kooperationspartner sind eine deutsche und aus-
ländische Hochschule. Weitere Hochschulpartner sind möglich, sollten aber explizit begründet 
werden. Die Einbindung weiterer strategischer Partner (z.B. aus Wissenschaft, Wirtschaft, Ge-
sellschaft etc.) wird begrüßt. 

Gibt es Vorgaben zu den internationalen Partnern? 
 Die internationalen Partner müssen über das Promotionsrecht in ihrem jeweiligen Land verfügen. 

Es gibt keine Vorgaben zum Herkunftsland des internationalen Partners.  

 Wichtig ist die wissenschaftliche Passung der Partner. Die Partnereinrichtungen sollten sich 
wechselseitig ergänzen, so dass Synergie-Effekte entstehen, die die  Forschungsleistung stei-
gern und den Grundstein für eine Themenführerschaft in besonders innovativen Forschungsfel-
dern legen. Zudem sollen die Partnerschaften einen Mehrwert für die fachliche und überfachliche 
Qualifizierung und die Karriereentwicklung der Promovierenden generieren.  

Ist im nächsten Jahr eine erneute Ausschreibung geplant? 

 Es steht zum jetzigen Zeitpunkt nicht fest, ob weitere Ausschreibungen durchgeführt werden. 

Nach welchen Promotionsordnungen wird promoviert? 

 Das Promotionsrecht liegt bei den deutschen Hochschulen und/oder dem ausländischen Partner. 
Wir gehen davon aus, dass nach den Promotionsordnungen der beteiligten Hochschulen promo-
viert wird. Die Möglichkeit, den Doktorgrad gemeinsam zu verleihen (Cotutelle-Verfahren) ist zu 
prüfen. 

 Bei den Vereinbarungen zwischen den Partnern ist darauf zu achten, dass das Programm in die 
bestehenden Ausbildungs- und Prüfungsordnungen und sonstige rechtliche Rahmenbedingungen 
sowie die jeweiligen Zeitpläne (vgl. Ausbildungsdauer, Zeitpunkt der Auswahl/Aufnahme, mögli-
che Präsenzzeiten durch Pflichtveranstaltungen etc.) integrierbar ist. Dies muss im Antrag darge-
legt werden. 

Welche Vorgaben gibt es zur Finanzierung von Promovierenden?  

 Eine Vergütung i.H.v. mindestens 65% einer E13-Stelle nach TVöD soll hier die Regel sein. 

 Aus den Fördermitteln des Impuls- und Vernetzungsfonds dürfen keine Stipendien vergeben 
werden. 

 Allgemein muss auf die Übereinstimmung mit den „Helmholtz-Promotionsleitlinien“ (s. Anlage 6) 
geachtet werden. 

Was ist bei der Zusammenstellung des Promotionskomitees zu beachten? 

 Die Betreuung erfolgt in der Regel durch drei promovierte Forschende in einem Promotionskomi-
tee oder vergleichbaren Strukturen. Dabei obliegt einer Betreuungsperson die Hauptverantwor-
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tung (Erstbetreuerin/Erstbetreuer), die weiteren Betreuenden haben beratende und unterstützen-
de Funktion.  

 Für die Besetzung des Promotionskomitees der Helmholtz International Research School emp-
fiehlt sich die Einbeziehung von Forschenden des Helmholtz-Zentrums, der deutschen Hoch-
schule und des internationalen Partners. 

Was bedeutet die finanzielle Beteiligung der internationalen Partner in angemesse-
ner Weise? 

 Es wird erwartet, dass die antragstellenden Partner Gesamtmittel in mindestens derselben Höhe 
der beantragten Förderung einbringen, wobei sich auch der ausländische Partner in angemesse-
ner Weise beteiligt. Die Beteiligung der internationalen Partner kann beispielsweise in der Über-
nahme des in dem betreffenden Land angesiedelten Projektteils (Aufenthalte, Veranstaltungen 
und Kurse bestehen). Ein substanzieller Prozentsatz (mind. 30 %) der Teilnehmenden sollte vom 
Partnerinstitut im Ausland kommen. Idealerweise wird eine paritätische Besetzung angestrebt.  

 Das Engagement der internationalen Partner sollte im Antrag dargestellt werden und wird bei 
Begutachtung berücksichtigt.  

Begutachtung & Auswahl 

Nach welchen Kriterien findet die Auswahl statt? 

 Für die Auswahl werden das wissenschaftliche Programm, der Mehrwert der Kooperation für die 
beteiligten Partner, das Konzept für Ausbildung und Betreuung sowie die Struktur und Rahmen-
bedingungen der beantragten Helmholtz International Research Schools beurteilt (s. Kriterien für 
die Bewertung der Anträge, Ausschreibung). 

Wie sieht das Auswahlverfahren aus? 

 Die Auswahl erfolgt in mehreren Stufen (s. Schema Auswahlverfahren Anlage 5). Zunächst wer-
den zu jedem Antrag mindestens 2 schriftliche Gutachten von unabhängigen, externen Gutachte-
rinnen und Gutachtern eingeholt. Auf Basis dieser Gutachten erfolgt eine interne Auswahlsitzung 
mit dem Präsidenten. 

 Die schriftlich positiv begutachteten antragstellenden Partner werden zur Auswahlsitzung in Ber-
lin eingeladen, wo sie ihren Antrag einem Gutachtergremium unter Vorsitz des Präsidenten vor-
stellen. Das Gutachtergremium wählt im Anschluss die zu fördernden Anträge aus. Die Teilnah-
me des internationalen Partners wird erwartet. Die Reisekosten eines Repräsentanten des inter-
nationalen Partners werden übernommen. 

Wie setzt sich das Auswahlgremium zusammen? 

 Das Gutachtergremium ist interdisziplinär mit wissenschaftlichen Experten und Experten in der 
Graduiertenausbildung besetzt. 

Wie lange dauert es bis zu einer Entscheidung? 

 Die Information über die Förderentscheidung erfolgt am Tag nach der Auswahlsitzung.  
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Durchführung 

Verwendung der Fördermittel aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds 

Dürfen aus den Fördermitteln Stipendien vergeben werden? 
 Nein. Aus den Fördermitteln des Impuls- und Vernetzungsfonds dürfen keine Stipendien verge-

ben werden.  

Welcher Anteil der Mittel darf/soll für Promotionsstellen vorgesehen werden? 
 Es gibt keine Vorgaben, welcher Anteil der Fördermittel aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds 

für Promotionsstellen vorgesehen werden soll. Dies ist vom Antragsteller in Abhängigkeit vom fi-
nanziellen Bedarf für die Einrichtung und den Betrieb der Research School zu planen.  

Dürfen Fördermittel an den ausländischen Partner transferiert werden? 

 Der Impuls- und Vernetzungsfond fördert nur den in der Bundesrepublik Deutschland angesiedel-
ten Projektanteil. Die Förderung grenzüberschreitender Kooperationsprojekte erfolgt nach dem 
Prinzip der Gegenseitigkeit, d.h. es wird erwartet, dass der Anteil im Ausland von der beteiligten 
Institution oder von einer Förderorganisation in dem betreffenden Land übernommen wird. 

 Als Anhaltspunkt kann gelten: Zuwendungsmittel, die in der Bundesrepublik Deutschland veraus-
gabt werden, wie z.B. Reisekosten (Flüge) der Promovierenden zum ausländischen Partner, Auf-
enthaltskosten der Promovierenden der ausländischen Partnerinstitution am Zentrum, Veranstal-
tungskosten z.B. von Retreats in Deutschland können aus der Zuwendung finanziert werden. 

 Kosten, die im Ausland anfallen wie z.B. Veranstaltungen im Land der Partnerinstitution, Studien-
gebühren für Promovierenden der deutschen Partner an der ausländischen Partnerinstitution o-
der Unterbringung im Rahmen des Austauschs sollten nicht aus der Zuwendung finanziert wer-
den. 

Was bedeutet es, dass kein Nettomittel-Abfluss aus der Zuwendung ins Ausland er-
folgen darf? 
 Grundsätzlich ist dafür Sorge zu tragen, dass über den geplanten Förderzeitraum hinweg kein 

Netto-Mittelabfluss aus der Zuwendung ins Ausland erfolgt. Das bedeutet, dass es im Falle realer 
Geldflüsse über die deutsche Grenze in das Ausland und vice versa insgesamt zu einem ausge-
glichenen Saldo kommen muss. 

Dürfen Investitionen aus der Zuwendung finanziert werden? 

 Grundsätzlich sollen keine größeren Investitionen aus der Zuwendung finanziert werden. Kleinere 
Anschaffungen, etwa von Laptops für die Koordination, können getätigt werden. 
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Zwischenevaluation 

Wann erfolgt die Zwischenevaluation? Was sind die Ziele und Inhalte der Evaluati-
on? 
 Es ist eine Zwischenevaluierung der International Research School vorgesehen, die in der Regel 

nach der Hälfte der sechsjährigen Laufzeit, also nach Ende des dritten Förderjahres, im Rahmen 
einer eintägigen Vor-Ort-Begutachtung am federführenden Zentrum stattfindet. Ziel der Evaluati-
on ist die Überprüfung der erfolgreichen Etablierung der International Research School. Zudem 
soll der Research School die Möglichkeit gegeben werden, ihre wissenschaftliche Ausrichtung 
und die Strukturen der Graduiertenausbildung weiter zu entwickeln. 

 Die Kriterien der Evaluation orientieren sich an den Förderkriterien der Ausschreibung und um-
fassen eine Beurteilung des wissenschaftlichen Programms, des Ausbildungsprogramms und der 
Betreuung sowie von Programmstruktur und Rahmenbedingungen.  

 Die Begutachtung der Kollegs wird durch eine unabhängige Gutachterkommission von 3-4 Gut-
achterinnen und Gutachtern auf Basis des Evaluationsberichts des Kolleg sowie der Vor-Ort-
Begutachtung am Zentrum vorgenommen. Die Einschätzungen und Empfehlungen der Gutachter 
werden in einem Begutachtungsbericht zusammengefasst, der Anregungen für konkrete Aktivitä-
ten und Maßnahmen enthält, die den Erfolg des Graduiertenkollegs befördern. 

 Organisatorisch wird die Begutachtung durch die für die Helmholtz-Kollegs zuständige Person 
der Geschäftsstelle in Zusammenarbeit mit der Koordinatorin bzw. dem Koordinator des jeweili-
gen Kollegs vorbereitet und begleitet.  

Wissenschaftliche Publikationen 

Welchen Einfluss hat die Open-Access-Richtlinie der Helmholtz-Gemeinschaft auf 
wissenschaftliche Publikationen? 

 Am 7. April 2016 wurde die Open-Access-Richtlinie der Helmholtz-Gemeinschaft von der Mitglie-
derversammlung beschlossen (s. http://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-
gemeinschaft/open-access-richtlinien/open-access-richtlinie-der-helmholtz-gemeinschaft-2016/). 

 Mit der Annahme der Förderung aus dem Impuls- und Vernetzungsfonds verpflichten sich die 
Forschenden dazu, die wissenschaftlichen Publikationen, die vollständig oder in Teilen auf Er-
gebnissen des geförderten Projekts beruhen, über ein frei zugängliches Archiv (Repositorium) 
spätestens sechs Monate nach der Originalpublikation für alle verfügbar zu machen. Beim Vorlie-
gen wichtiger Gründe, kann die Open Access-Veröffentlichung entfallen. Diese Gründe sind der 
Helmholtz-Gemeinschaft unverzüglich nach Kenntniserlangung anzuzeigen. 

 

http://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-access-richtlinien/open-access-richtlinie-der-helmholtz-gemeinschaft-2016/
http://os.helmholtz.de/open-science-in-der-helmholtz-gemeinschaft/open-access-richtlinien/open-access-richtlinie-der-helmholtz-gemeinschaft-2016/
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als größte deutsche Wissenschaftsorganisation hat sich die 
helmholtz-gemeinschaft der mission verpflichtet, antworten 
und lösungen auf die großen herausforderungen des 21� 
Jahrhunderts, auf drängende fragen von Wissenschaft, 
gesellschaft und Wirtschaft zu liefern� Promovierende tragen 
mit ihrer exzellenten arbeit, ihrer kreativität und ihrem 
engagement wesentlich dazu bei, diese mission zu erfüllen� 
Zugleich stellen sie die top-Wissenschaftlerinnen und 
-Wissenschaftler sowie die führungskräfte von morgen� die 
gemeinsame förderung von talentierten doktorandinnen und 
doktoranden ist eine ganz wesentliche Säule der vertrauens-
vollen Zusammenarbeit zwischen helmholtz-Zentren und 
universitäten�  

die helmholtz-gemeinschaft hat die Promovierendenförde-
rung entsprechend konsequent in den mittelpunkt eines 
umfassenden talentmanagementkonzepts gestellt� unser Ziel 
ist es, talente früh zu erkennen und ihnen bedingungen zu 
bieten, unter denen sie sich optimal entwickeln können�  
Während und unmittelbar nach der Promotion werden die 
entscheidenden Weichen für die weitere karriere gestellt� 
gemeinsam mit den universitäten stehen die helmholtz- 
Zentren in der verantwortung, die Promovierenden in diesem 
abschnitt bestmöglich zu qualifizieren und ihnen vielfältige 
karrierewege innerhalb und außerhalb der Wissenschaft 
aufzuzeigen� hierbei ist es uns ein besonderes anliegen, 
frauen zur übernahme von führungspositionen zu ermutigen� 

Zugleich haben die helmholtz-Zentren und die universitäten 
gegenüber der gesellschaft und der Wissenschaft die 
verantwortung, auf die einhaltung von Qualitätsstandards in 

der Promovierendenausbildung zu achten und eine kultur der 
guten wissenschaftlichen Praxis zu etablieren und weiter-
zugeben�

mit der einrichtung von 34 helmholtz-graduiertenkollegs und 
helmholtz-graduiertenschulen wurde in den vergangenen 
Jahren ein wesentlicher beitrag zur etablierung von Qualitäts-
standard in der Promovierendenausbildung geleistet� Zudem 
haben sich die vorstände der helmholtz-Zentren und der 
Präsident auf gemeinsame Promotionsleitlinien verständigt� 
diese leitlinien legen mindeststandards für die gestaltung 
optimaler Promotionsbedingungen fest� Sie tragen dazu bei, 
ein gemeinsames verständnis von Qualität zu etablieren und 
fördern eine kultur, in der auf allen ebenen verantwortung für 
die entwicklung junger talente übernommen wird� 

die helmholtz-gemeinschaft bietet somit hervorragende 
voraussetzungen für Promovierende: Spannende, gesell-
schaftlich hoch relevante forschungsthemen und exzellente 
forschungsinfrastrukturen auf der einen Seite, und optimale 
betreuung und ein umfassendes talentmanagement mit 
individuell zugeschnittenem Qualifizierungsprogramm auf der 
anderen Seite�  

Ich lade Sie herzlich ein, sich von unseren angeboten und 
Qualitätsstandards in der Promovierendenausbildung zu 
überzeugen und teil unserer talentmanagementkultur zu 
werden�

   Ihr otmar d� Wiestler

Liebe Leserinnen und Leser,
Prof� dr� otmar d� Wiestler, 

Präsident der helmholtz-gemeinschaft
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vernetzung als Prinzip für forschendes denken und handeln 
voraussetzt� damit verfolgt helmholtz das Ziel, tragfähige 
grundlagen für die gestaltung der Zukunft zu schaffen�

helmholtz-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler sowie 
technologiebeauftragte arbeiten mit engagement und erfolg 
daran, erkenntnisse aus der forschung in die anwendung zu 
transferieren und so die helmholtz-mission mit leben zu 
füllen� die forschungserkenntnisse in den helmholtz-Zentren 
werden so zum nutzen der gesellschaft und der Wirtschaft 
umgesetzt�  

In der helmholtz-gemeinschaft sorgen große und komplexe 
forschungsinfrastrukturen für herausragende forschungsbe-
dingungen� als einzige forschungsorganisation in deutsch-
land hat die helmholtz-gemeinschaft die mission, solche 
forschungsinfrastrukturen aufzubauen, zu betreiben und 
weiterzuentwickeln� diese Infrastrukturen stehen teams aus 
universitäten und außeruniversitären forschungseinrich-
tungen im In- und ausland zur verfügung und bilden damit 
kristallisationspunktee für große internationale kooperati-
onen und netzwerke� 
 
Weitere informationen unter www.helmholtz.de  

PromovierendenausbiLdung in der 
HeLmHoLtz-gemeinscHaft

Die Helmholtz-Gemeinschaft:  
nachhaltige forschung gestaltet zukunft 

die helmholtz-gemeinschaft ist die größte Wissenschafts-
organisation deutschlands� In ihren 18 naturwissenschaftlich-
technischen und biologisch-medizinischen forschungszentren 
arbeiten mehr als 38�000 beschäftigte� das jährliche budget 
der gemeinschaft beträgt mehr als 4,5 milliarden euro  
(Stand: 2018)� 

der auftrag der helmholtz-gemeinschaft ist forschung, die 
wesentlich dazu beiträgt, große und drängende fragen von 
Wissenschaft, gesellschaft und Wirtschaft zu beantworten� 
die Wissenschaftler konzentrieren sich auf Systeme von 
hoher komplexität, die mensch und umwelt bestimmen� 
dabei geht es zum beispiel darum, mobilität und energiever-
sorgung zu sichern, eine intakte umwelt für künftige generati-
onen zu erhalten oder therapien für bisher unheilbare 
krankheiten zu finden� die arbeit der helmholtz-gemein-
schaft zielt darauf, die lebensgrundlagen des menschen 
langfristig zu sichern und die technologische basis für eine 
wettbewerbsfähige Wirtschaft zu schaffen� 

um ihre aufgaben erfolgreich anzugehen, bündelt die 
helmholtz-gemeinschaft ihre kräfte in sechs forschungsbe-
reichen: energie, erde und umwelt, gesundheit, Schlüssel-
technologien, materie sowie luftfahrt, raumfahrt und 
verkehr� In den sechs forschungsbereichen kooperieren die 
helmholtz-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler 
untereinander und mit externen Partnern – über die grenzen 
von disziplinen, organisationen und nationen hinweg� denn 
der name helmholtz steht für nachhaltige forschung, die die 
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eigenständiges forschen und individuelle 
förderung 

eine spannende Promotion, die relevante forschungsthemen 
behandelt, schafft die voraussetzungen für eine wissen-
schaftliche karriere oder ermöglicht den einstieg in verant-
wortungsvolle Positionen auch außerhalb des Wissenschafts-
betriebes� die mehr als 8�000 Promovierenden, die 
gemeinsam mit den universitäten ausgebildet werden, sind 
deshalb eine zentrale Zielgruppe im talentmanagementkon-
zept der helmholtz-gemeinschaft� 
Seit 2006 wurden 34 helmholtz-graduiertenkollegs und 
helmholtz-graduiertenschulen an den forschungszentren 
etabliert� Sie ermöglichen einen strukturierten Promotions-
prozess, der den jungen forscherinnen und forschern neben 
einer optimalen fachlichen betreuung verbindliche rahmen-
bedingungen und ein individuell abgestimmtes Qualifizie-
rungsprogramm bieten� die einbindung in renommierte 
arbeitsgruppen und internationale netzwerke sowie der 
Zugang zur einmaligen helmholtz-Infrastruktur bieten den 
Promovierenden zusätzlich exzellente bedingungen� 

Helmholtz-Kollegs

In einem helmholtz-kolleg arbeiten rund 25 Promovierende 
gemeinsam an einem übergeordneten forschungsthema� 
hier sammeln sie wichtige erfahrungen in der teamarbeit und 
dem arbeiten in netzwerken, wie es heute in der Spitzenfor-
schung üblich ist� Sie werden von einem team aus erfah-
renen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern fachlich 
optimal betreut und erhalten zudem individuell abgestimmtes 
berufsqualifizierendes training und beratung� 

Helmholtz-Graduiertenschulen

die helmholtz-graduiertenschulen bieten eine dachstruktur 
für Promovierende aus unterschiedlichen fachrichtungen� 
die teilnehmerinnen und teilnehmer forschen nicht nur in 
arbeitsgruppen, sondern tauschen sich zusätzlich in gemein-
samen Seminaren, vorlesungen und Praktika aus und 
erhalten eine interdisziplinäre ausbildung� 

Professional skills-training für Helmholtz-Promovierende  

die helmholtz-gemeinschaft hat die bedeutung von Professi-
onal Skills-training für die karriereentwicklung von nach-
wuchswissenschaftlerinnen und nachwuchswissenschaftlern  
frühzeitig erkannt und ein speziell auf die bedürfnisse der 
Promovierenden ausgerichtetes Qualifizierungsprogramm 
aufgesetzt� das Programm wird von erfahrenen trainern der 
university of Surrey durchgeführt und besteht aus drei 
mehrtägigen Workshops, die sich an den einzelnen Phasen 
der Promotion orientieren und die Promovierenden somit 
optimal begleiten�

alle kurse werden Zentren übergreifend angeboten, sodass 
Promovierende aus den unterschiedlichsten disziplinen 
zusammenkommen� die kurse bieten somit auch eine 
Plattform für interdisziplinären austausch und netzwerken�
darüber hinaus stellen die einzelnen helmholtz-Zentren in 
kooperation mit ihren universitätspartnern zahlreiche 
weitere Qualifizierungs- und beratungsangebote zur verfügung� 

Weitere informationen unter www.helmholtz.de/phd
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LeitLinien zur durcHfüHrung von Promotions-
vorHaben in der HeLmHoLtz-gemeinscHaft

Promovierende tragen wesentlich zu den forschungslei-
stungen der Helmholtz-Gemeinschaft bei und sind zugleich 
mögliche führungskräfte von morgen. Die Helmholtz-Ge-
meinschaft bietet ihren Promovierenden vielfältige Qualifi-
zierungs- und entwicklungsmöglichkeiten und bereitet sie 
optimal auf ihre weitere Karriere vor. mit den Helmholtz-
Promotionsleitlinien verständigen sich die mitglieder der 
Helmholtz-Gemeinschaft auf gemeinsame standards für die 
Durchführung von Promotionsvorhaben. Die leitlinien 
unterstützen die Qualitätssicherung, bieten orientierung für 
Promovierende und betreuende und stehen für eine Kultur 
der verantwortungsvollen talentförderung.

•	 die helmholtz-gemeinschaft bekennt sich zu den Zielen  
 der charta der vielfalt1 und schätzt und fördert alle   
 Promovierenden ihren fähigkeiten und talenten ent- 
 sprechend� die auswahl, betreuung und beurteilung der  
 Promovierenden erfolgen ohne diskriminierung aufgrund  
 von geschlecht, nationalität, ethnischer herkunft,   
 religion oder Weltanschauung, behinderung, alter,   
 sexueller orientierung und Identität2�  

•	 die helmholtz-gemeinschaft setzt sich dafür ein, dass  
 doktorandinnen und doktoranden auf sozialversicherungs- 
 pflichtigen Stellen promovieren, die vergabe von Stipendien  
 soll aber weiterhin möglich sein� Im Sinne einer verlässlichen  
 karriereplanung soll die vertragslaufzeit auf die veranschlagte  
 dauer des Promotionsvorhabens ausgerichtet werden� In  
 abstimmung mit dem Promotionskomitee wird eine   
 finanzierung bis zur abgabe der arbeit an der universität  
 angestrebt�

•	 helmholtz-Zentren und universitäten arbeiten partner- 
 schaftlich zusammen und bündeln ihre kompetenzen, um  
 die Promovierenden bestmöglich zu fördern� die helmholtz- 
 gemeinschaft sieht sich dabei den Inhalten des „eck-  
 punktepapiers der hochschulrektorenkonferenz und der  
 helmholtz-gemeinschaft zur kooperation bei der förderung  
 des wissenschaftlichen nachwuchses“ (2004) verpflichtet�  
 das Promotionsverfahren wird an den universitäten nach  
 maßgabe der dort geltenden Promotionsordnungen   
 durchgeführt�

  1     www�charta-der-vielfalt�de�
2  vgl� ebd�
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i. status der Promovierenden und  
 zieLe der Promotion

Promovierende leisten im rahmen ihres Promotionsvorhabens 
unter betreuung eine eigenständige forschungsarbeit. sie 
gehören zum wissenschaftlichen nachwuchs der Helmholtz-
Gemeinschaft, werden entsprechend gefördert und in die 
Gemeinschaft integriert.

•	 Promovierende im Sinne dieser leitlinien wurden zur   
 Promotion an einer hochschule angenommen und werden  
 in der regel durch eine von universität und helmholtz-Zentrum  
 gemeinsam berufene hochschullehrerin oder einen   
 hochschullehrer betreut� Ist diese Person nicht am   
 helmholtz-Zentrum tätig, wird die bzw� der Promovierende  
 zusätzlich von mindestens einer promovierten helmholtz- 
 Wissenschaftlerin oder einem promovierten helmholtz- 
 Wissenschaftler maßgeblich betreut� die Promotionsform  
 (zum beispiel Individualpromotion oder Promotionsprogramm)  
 und die art der finanzierung (zum beispiel arbeitsvertrag  
 oder Stipendium) sind dabei unerheblich� 

•	 Im Zentrum eines Promotionsvorhabens steht das selbst- 
 ständige bearbeiten eines forschungsthemas, wobei die  
 Promovierenden regelmäßig von ihren betreuenden beraten  
 werden� Sie sind nachwuchswissenschaftlerinnen und  
 nachwuchswissenschaftler, die sich im rahmen des   
 Promotionsvorhabens für die weitere karriere qualifizieren�3  

•	 nach abschluss der Promotion haben sich die Promovierten  
 zu kompetenten und kritisch denkenden forscherpersönlich- 
 keiten entwickelt, die einen guten überblick über ihr   
 forschungsfeld haben und in diesem gut vernetzt sind� Sie  
 haben in der regel teile ihrer forschungsarbeit oder die  
 arbeit als ganzes in peer reviewed Journals veröffentlicht  

 und in der fachöffentlichkeit diskutiert� Zudem haben sie  
 klare vorstellungen von ihrer weiteren karriereentwicklung  
 und sind bereit, mittelfristig verantwortungsvolle tätigkeiten  
 innerhalb und außerhalb der Wissenschaft zu übernehmen�4  

Sie sind in der lage, 
 •	 komplexe Sachverhalte zu durchdringen und zu hinterfragen�
 •	 theorien und methoden zu verstehen, anzuwenden und  
  weiterzuentwickeln�
 •	 relevante forschungsthemen zu identifizieren und selbst- 
  ständig zu bearbeiten�
 •	 sich in einem internationalen umfeld zu orientieren und  
  netzwerke aufzubauen� 

3     vgl� “first Stage researchers”, european commission (2011): towards a european framework for research careers�
4  vgl� ebd� sowie leru (2010): doctoral degrees beyond 2010: training talented researchers for society�
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ii. durcHfüHrung des PromotionsvorHabens

a. Das betreuungsverhältnis

Promovierende und betreuende sind für das Promotions-
vorhaben gemeinsam verantwortlich. Die betreuung erfolgt 
in der regel durch ein Promotionskomitee oder vergleich-
bare strukturen. 

•	 die Promovierenden tragen die hauptverantwortung für die  
 durchführung des Promotionsvorhabens sowie ihre fachliche 
 und persönliche Weiterentwicklung� Sie leisten eine  
 eigenständige forschungsarbeit und übernehmen aktiv  
 verantwortung für den fortschritt dieser arbeit� Im   
 einzelnen bedeutet dies:
 

 •	 die Promovierenden informieren sich über ihre rechte  
  und Pflichten sowie die geltende Promotionsordnung der  
  jeweiligen universität� 

 •	 die Promovierenden befolgen die grundsätze guter   
  wissenschaftlicher Praxis�

 •	 die Promovierenden verpflichten sich zu einer regel- 
  mäßigen berichterstattung gegenüber dem Promotions- 
  komitee über inhaltliche fortschritte des Promotionsvor- 
  habens unter berücksichtigung des Zeit- und arbeitsplans,  
  der gegebenenfalls angepasst werden kann�

 •	 die Promovierenden weisen gegenüber dem Promotions- 
  komitee oder anderen Stellen frühzeitig auf mögliche  
  Schwierigkeiten hin und wirken bei konfliktfällen an der  
  erarbeitung von lösungsvorschlägen mit�  

 •	 die Promovierenden integrieren sich aktiv in ihre arbeits- 
  gruppe und den Zentrenalltag� Sie vernetzen sich in der  
  wissenschaftlichen community und treiben damit ihre  
  Selbstständigkeit voran� 

 •	 die Promovierenden behalten ihre karriereentwicklung im  
  blick und nehmen entsprechende angebote und beratung  
  wahr� das Promotionskomitee diskutiert mit dem Promo- 
  vierenden frühzeitig mögliche berufliche Ziele nach der  
  Promotion�

•	 die betreuenden tragen mitverantwortung für die struktu- 
 rierte begleitung des Promotionsvorhabens und die   
 fachliche und persönliche Weiterentwicklung der Promo- 
 vierenden� Sie verfügen über die notwendigen kompetenzen  
 sowie ausreichend zeitliche ressourcen für diese aufgabe�  
 Sie bilden sich regelmäßig weiter und sind der reflexion der  
 eigenen rolle als betreuende gegenüber aufgeschlossen� 

 •	 neben der fachlichen begleitung der arbeit ist es aufgabe  
  der betreuenden, die Promovierenden zur Selbstständig- 
  keit anzuleiten, ihnen freiräume zu gewähren und sie zu  
  motivieren� konkret unterstützen die betreuenden folgendes:  
  einführung der Promovierenden in die wissenschaftliche  
  community und unterstützung beim aufbau von eigenen  
  netzwerken und kooperationen, anregung zur teilnahme  
  an konferenzen und unterstützung bei der erstellung  
  entsprechender beiträge, unterstützung bei Publikationen,  
  ermöglichen von lehr- und betreuungserfahrung sowie  
  aufzeigen unterschiedlicher karriereoptionen� 

 •	 die betreuenden haben vorbildfunktion für die Promo- 
  vierenden� Sie handeln nach den grundsätzen guter   
  wissenschaftlicher Praxis und halten die Promovierenden  
  dazu an� die betreuenden regen die Promo- 
  vierenden zur wissenschaftsethischen reflexion der   
  eigenen tätigkeit an und ermutigen sie, die Inhalte ihrer  
  forschung im gesellschaftlichen kontext zu hinterfragen� 
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•	 die betreuung am helmholtz-Zentrum erfolgt in der regel  
 durch drei promovierte Wissenschaftlerinnen bzw� Wissen- 
 schaftler in einem Promotionskomitee oder vergleichbaren  
 Strukturen� dabei obliegt einer betreuungsperson die   
 hauptverantwortung (erstbetreuerin/erstbetreuer), die   
 weiteren betreuenden haben beratende und unterstützende  
 funktion� mindestens eine betreuungsperson sollte eine  
 anbindung an eine universität haben und dort über das   
 Promotionsrecht verfügen� 

•	 Zu beginn der Promotionsphase wird eine Promotionsver- 
 einbarung zwischen dem doktoranden bzw� der doktorandin  
 und den betreuenden geschlossen� In dieser vereinbarung  
 werden die aufgaben aller beteiligten im rahmen des   
 Promotionsprozesses klar geregelt� die Promotionsverein- 
 barung dient der orientierung und Qualitätssicherung� In  
 der Promotionsvereinbarung enthalten sind mindestens:  
 namen der beteiligten, arbeitsthema und forschungs- 
 gegenstand, Ziel der arbeit, Startdatum, ein grober   
 Zeitplan, termine für die betreuungsgespräche, verpflichtung  
 zur einhaltung guter wissenschaftlicher Praxis (z�b� nach  
 dfg-Standards5) und der hinweis auf die jeweils geltende  
 Promotionsordnung� um dem dynamischen charakter einer  
 wissenschaftlichen arbeit rechnung zu tragen, kann der  
 Zeitplan fortlaufend angepasst werden� Promovierende und  
 betreuende tragen dafür verantwortung, dass der antrag  
 auf Zulassung zur Promotion bei den fakultäten beziehungs- 
 weise fachbereichen der hochschulen sowie die registrierung  
 im helmholtz-Zentrum unmittelbar nach abschluss der   
 Promotionsvereinbarung erfolgen (s� S� 13)� die Promo-  

 tionsvereinbarung am helmholtz-Zentrum wird mit der an  
 der universität gegebenenfalls ebenfalls abzuschließenden  
 Promotionsvereinbarung abgestimmt�

•	 es empfiehlt sich, einen individuellen Qualifizierungsplan zu  
 erstellen, in dem fachliche und überfachliche lernziele für  
 die Promovierenden definiert werden6� hierbei können die  
 betreuenden und die Promovierenden zum beispiel von der  
 Personalabteilung, der zentralen graduierteneinrichtung  
 oder der karriereberatung unterstützt werden (vgl� auch b)�  
 der Qualifizierungsplan sollte regelmäßig überprüft und   
 gegebenenfalls angepasst werden�  

•	 das Promotionsprojekt und die Promotionsbedingungen  
 werden so gestaltet, dass der abschluss der Promotion in  
 der regel nach drei bis vier Jahren möglich ist� eine   
 fortlaufende, intensive begleitung durch die betreuenden  
 ist wichtig, um diese zeitlichen vorgaben zu realisieren�   
 treffen mit dem Promotionskomitee finden mindestens   
 einmal jährlich statt� Zudem haben die Promovierenden   
 mindestens zwei mal im laufe ihrer Promotionsphase die  
 möglichkeit, den Stand ihrer arbeit vor einem fachpublikum  
 zu präsentieren, z�b� in kolloquien oder auf konferenzen� In  
 abstimmung mit dem Promotionskomitee werden mögliche  
 verlängerungen der Promotionszeit rechtzeitig antizipiert  
 und gemeinsam ein abschlussplan für die Promotion   
 entwickelt� entsprechend dieses abschlussplans wird eine  
 finanzierung bis zur abgabe angestrebt�

5 vgl� http://www�dfg�de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/gwp/� 
6  vgl� hierzu z�b� european Science foundation (2012): a pan-european Professional development framework for researchers sowie european Science foundation (2012):  

 developing research careers In and beyond europe� 
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b. Persönlichkeits- und Karriereentwicklung 

eine individuelle förderung hinsichtlich Persönlichkeits- 
und Karriereentwicklung bereitet die Promovierenden auf 
verantwortungsvolle tätigkeiten innerhalb und außerhalb 
der Wissenschaft vor.  

•	 Im mittelpunkt der Qualifizierung während des Promotions- 
 vorhabens steht die fachliche Weiterbildung, die je nach  
 disziplin unterschiedlich gestaltet sein kann� disziplinen- 
 übergreifend wird zudem der erwerb von überfachlichen  
 kompetenzen befürwortet� die helmholtz-Zentren bieten  
 den Promovierenden ein vielfältiges Qualifizierungsangebot  
 an, zum beispiel im rahmen von eigenen graduierten- 
 programmen, wie den helmholtz-kollegs und helmholtz- 
 graduiertenschulen und über ihre hochschulpartner� die  
 betreuenden unterstützen die teilnahme aktiv� um die  
 kursteilnahme inhaltlich und zeitlich sinnvoll mit dem  
 forschungsprojekt zu verzahnen, sollten die Promovierenden  
 gemeinsam mit ihren betreuern einen Qualifizierungsplan  
 erstellen (s�o�)� die teilnahme an Qualifizierungskursen wird  
  dokumentiert und nach abschluss der Promotion, zum  
 beispiel in form einer bescheinigung, zusammengefasst�  
 eine solche bescheinigung erhöht die karriereaussichten  
 der Promovierten und gewährleistet die internationale  
 vergleichbarkeit der abschlüsse�

•	 es ist aufgabe der Zentren und der betreuenden, gemein- 
 sam mit den Promovierenden karriereperspektiven zu  
 erarbeiten� nach möglichkeit erhalten die doktorandinnen  
 und doktoranden einblicke in unterschiedliche arbeitskon- 
 texte, zum beispiel im rahmen von Praktika und durch  
 kooperationen� Sie können fortlaufend karriereberatung  
 sowie bei bedarf mentoringprogramme der Zentren in  

 anspruch nehmen� Im Sinne eines verantwortungsvollen  
 talentmanagements werden die Promovierenden bei der  
 Planung der nächsten Schritte nach abschluss der Promotion  
 unterstützt�  

•	 mobilitätsphasen während der Promotionsphase sollten  
 gefördert werden, sofern dies im rahmen des spezifischen  
 forschungsprojekts sinnvoll erscheint� mobilität ist dabei  
 auf unterschiedlichen ebenen möglich und unterstützens- 
 wert: international (zum beispiel durch auslandsaufenthalte  
 oder cotutelle-verfahren), intersektoral (zum beispiel  
 durch Praktika in der Wirtschaft), interdisziplinär (zum  
 beispiel durch Zusammenarbeit mit Wissenschaftlerinnen  
 und Wissenschaftlern aus anderen fachbereichen) und  
 virtuell (zum beispiel durch kooperationen und netzwerke)�  



11

iii. raHmenbedingungen für  
 das PromotionsvorHaben

strukturierte bewerbungs- und auswahlverfahren, feste 
ansprechpartnerinnen und ansprechpartner in der admini-
stration, zentrenweite Graduierteneinrichtungen, angebote 
zur vereinbarkeit von familie und beruf, unterstützungsan-
gebote für ausländische Promovierende und klar definierte 
verfahren für Konfliktfälle schaffen optimale rahmenbedin-
gungen für das Promotionsvorhaben. 

•	 die Promotionsprogramme der helmholtz-Zentren sehen  
 ein strukturiertes bewerbungs- und auswahlverfahren mit  
 klar definierten anforderungsprofilen, festgelegten verfahrens- 
 schritten, zentrenspezifisch einheitlichen bewertungskriterien  
 und festen ansprechpartnern vor� die entsprechenden  
 Informationen sind auf den Internetseiten des jeweiligen  
 Zentrums verfügbar� bei der auswahl wird den individuellen  
 Profilen und dem gesamten erfahrungsspektrum der   
 bewerberinnen und bewerber rechnung getragen� neben  
 der fachlichen Qualität, die im vordergrund steht, werden  
 zum beispiel fähigkeiten wie lehr- und betreuungserfahrung  
 (z�b� von master- und bachelorstudierenden), teamfähigkeit  
 und engagement in Studierendenvertretungen oder bei  
 outreach-aktivitäten mitbewertet7�

•	 die helmholtz-Zentren stellen den Promovierenden die für  
 die durchführung ihres Promotionsvorhabens notwendige  
 Infrastruktur, wahlweise auch messzeit oder Proben, bereit  
 und sichern den entsprechenden Zugang�  

•	 In jedem helmholtz-Zentrum gibt es graduierteneinrichtungen  
 oder feste ansprechpartnerinnen und ansprechpartner in  
 der administration, die die Promovierenden bei der   
 organisation ihres Promotionsvorhabens beraten und sie  
 über Qualifizierungsangebote informieren�   

•	 die Promovierenden werden bei der durchführung ihres  
 Promotionsvorhabens durch flexible arbeitszeitmodelle und  
 angebote der kinderbetreuung unterstützt� grundsätzlich  
 befürwortet die helmholtz-gemeinschaft bei Inanspruchnahme  
 einer elternzeit eine verlängerung der förderdauer um die  
 Zeit der abwesenheit der Promovierenden� 

•	 Internationale Promovierende stehen durch interkulturelle  
 und sprachliche barrieren zum teil vor großen herausforde- 
 rungen, was sich auf den fortschritt des Promotionsvorhabens  
 und die Integration der Promovierenden auswirken kann� an  
 den Zentren gibt es entsprechende beratungs- und   
 fortbildungsangebote sowie vernetzungsmöglichkeiten� es  
 ist aufgabe der Zentren sowie der betreuenden, auf diese  
 angebote hinzuweisen� die Zentren stellen sicher, dass alle  
 für das Promotionsvorhaben nötigen Informationen   
 zumindest auf englisch zur verfügung stehen oder entspre- 
 chende übersetzungshilfen angeboten werden�

7 hierbei orientiert sich die helmholtz-gemeinschaft u�a� an der europäischen charta für forscher und dem verhaltenskodex für die einstellung von forschern  (europäische kommission 2005)� 
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•	 Im kontext von erfindungen, Patentschutz oder geschäftsideen  
 stehen den Promovierenden die technologietransferstellen  
 der helmholtz-Zentren als ein zur vertraulichkeit verpflichteter  
 ansprechpartner zur verfügung� die Promovierenden und  
 ihre betreuer tragen dafür verantwortung, der technologie- 
 transferstelle erfindungen bzw� potentiell patentrelevante  
 ergebnisse vor ihrer Publikation mitzuteilen�

•	 die helmholtz-Zentren fördern aktiv die gründung von  
  Promovierendenvertretungen, wie zum beispiel die   
  helmholtz-Juniors8, und sonstige vernetzungsaktivitäten  
 der Promovierenden� Sie stellen sicher, dass die Promo- 
 vierenden bei entscheidungen, die die Promovierenden- 
 förderung betreffen, über mitspracherecht verfügen� 

•	 die helmholtz-Zentren erkennen exzellente betreuung und  
 die übernahme von verantwortung für nachwuchsförderung  
 an und fördern die bereitschaft der betreuenden, sich  
 weiterzubilden und untereinander auszutauschen� 

•	 bei konfliktfällen stehen in den helmholtz-Zentren feste  
 ansprechpartnerinnen und ansprechpartner und klar   
 definierte verfahren zur verfügung, die allen in das Promotions- 
 vorhaben eingebundenen Personen bekannt sind� 

8  www�helmholtz�de/juniors�
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iv. QuaLitätssicHerung und  
 WeiterentWickLung

Die Helmholtz-Gemeinschaft versteht sich als lernende 
organisation, die ihre strategische ausrichtung regelmäßig 
hinterfragt und sich permanent weiterentwickelt.

•	 alle Promotionsvorhaben, die in den Zentren der helmholtz- 
 gemeinschaft umgesetzt und fachlich betreut werden,  
 werden von beginn an dokumentiert� die sich daraus   
 ergebenden statistischen angaben fließen in das berichts- 
 wesen der Zentren und der helmholtz-gemeinschaft ein  
 und bilden eine grundlage für die Qualitätssicherung und  
 strategische ausrichtung der gemeinschaft�9

•	 die helmholtz-gemeinschaft hat eine reihe von Instrumenten  
 zur Qualitätssicherung in der Promovierendenförderung  
 implementiert� Zentral sind die begutachtungen im rahmen  
 der Programmorientieren förderung sowie die Zwischen- 
 evaluationen der helmholtz-graduiertenschulen und   
 helmholtz-kollegs� Zudem wird den helmholtz-Zentren  
 empfohlen, die Promovierendenförderung systematisch in  
 ihre Qualitätssicherungssysteme zu integrieren�

•	 die helmholtz-gemeinschaft empfiehlt nachdrücklich, die  
 durch die helmholtz-kollegs und helmholtz-graduierten- 
 schulen etablierten Qualitätsstandards zu sichern und  
 wenn möglich, die Strukturen nach auslaufen der anschub- 
 finanzierung zu verstetigen� 

•	 die helmholtz-gemeinschaft begrüßt die einführung eines  
 code of conduct für betreuende, die einrichtung von  
 career tracking-Systemen sowie die durchführung von  
 abschlussbefragungen durch einzelne Zentren als sinnvolle  
 maßnahmen der Qualitätssicherung� 

•	 die helmholtz-gemeinschaft strebt einen engen austausch  
 mit anderen nationalen und internationalen akteuren im  
 bereich der Promovierendenförderung an, um beispiele guter  
 Praxis auszutauschen und kooperationen anzustoßen� neben  
 den hochschulen ist hier besonders auch an die Zusammenar- 
 beit mit der Wirtschaft zu denken, um den Promovierenden  
 karriereperspektiven zu eröffnen�

•	 Im Jahr 2019 befragt eine expertengruppe die helmholtz- 
 Zentren zu ihren erfahrungen mit den Promotionsleitlinien  
 und diskutiert, ob die Inhalte noch zeitgemäß sind� 

9 die erhebung der daten erfolgt durch die zuständige verwaltungseinheit und enthält 

beispielsweise folgende angaben: Personaldaten, beginn der Promotion, arbeitstitel, name und 

institutionelle Zugehörigkeit der fachlichen betreuungsperson, name und institutionelle 

Zugehörigkeit der doktormutter/des doktorvaters, Zustimmung von doktormutter/doktorvater zur 

annahme des Promovierenden, art der finanzierung (Stipendium, arbeitsvertrag etc�) und 

vertragslaufzeit� über die betreuenden ist zudem ein abschlußbericht mit folgenden angaben 

einzureichen: abgabe der arbeit, Prüfung, note, ggf� beschäftigung nach abschluss der Promotion 

und neue adresse� auch abbrüche sind der verwaltung mitzuteilen� Promovierende und 

betreuende tragen mitverantwortung für die erfassung der daten� Sie stellen sicher, dass die daten 

unmittelbar nach abschluss der Promotionsvereinbarung sowie direkt nach abschluss der 

Promotion an die zuständige verwaltungseinheit übermittelt werden (vgl� S� 3)� die/der 

Promovierende gibt im rahmen der Promotionsvereinbarung oder in anderer geeigneter Weise das 

einverständnis zur erhebung, nutzung und verarbeitung der vorgenannten daten�
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alfreD-WeGener-institut  

HelmHoltz-zentrum für  

Polar- unD meeresforscHunG

am handelshafen 12, 27570 bremerhaven

telefon +49 471 4831-0

e-mail info@awi�de, www�awi�de

DeutscHes eleKtronen-syncHrotron

notkestraße 85 22607, hamburg

telefon +49 40 8998-0

e-mail desyinfo@desy�de, www�desy�de 

DeutscHes KrebsforscHunGszentrum

Im neuenheimer feld 280, 69120 heidelberg

telefon +49 6221 42-0

e-mail presse@dkfz�de, www�dkfz�de

DeutscHes zentrum für  

luft- unD raumfaHrt

linder höhe, 51147 köln

telefon +49 2203 601-0

e-mail kommunikation@dlr�de, www�dlr�de

DeutscHes zentrum für neuro- 

DeGenerative erKranKunGen (Dzne)

Sigmund-freud-Str� 25, 53127 bonn

telefon +49 228-43302-0

e-mail information@dzne�de, www�dzne�de

forscHunGszentrum JülicH

Wilhelm-Johnen-Straße, 52428 Jülich

telefon +49 2461 61-0 

e-mail info@fz-juelich�de, www�fz-juelich�de

Geomar HelmHoltz-zentrum für 

ozeanforscHunG Kiel

Wischhofstr� 1-3, 24148 kiel

telefon +49 431 600-0

e-mail info@geomar�de

www�geomar�de

Gsi HelmHoltzzentrum für 

scHWerionenforscHunG

Planckstraße 1, 64291 darmstadt

telefon +49 6159 71-0 

e-mail info@gsi�de, www�gsi�de

HelmHoltz-zentrum berlin für 

materialien unD enerGie

glienicker Straße 100, 14109 berlin

telefon +49 30 8062-0

e-mail info@helmholtz-berlin�de

wwwhelmholtz-berlin�de

HelmHoltz-zentrum  

DresDen-rossenDorf 

bautzner landstraße 400, 01314 dresden

telefon +49 351 260-0

e-mail kontakt@hzdr�de, www�hzdr�de 

HelmHoltz-zentrum für 

infeKtionsforscHunG

Inhoffenstraße 7, 38124 braunschweig

telefon +49 531 6181-0

e-mail info@helmholtz-hzi�de

www�helmholtz-hzi�de

HelmHoltz-zentrum für  

umWeltforscHunG – ufz

Permoserstraße 15, 04318 leipzig

telefon +49 341 235-0

e-mail info@ufz�de, www�ufz�de 

HelmHoltz-zentrum GeestHacHt 

zentrum für material- unD  

KüstenforscHunG

max-Planck-Straße 1, 21502 geesthacht

telefon +49 4152 87-0

e-mail presse@hzg�de, www�hzg�de

HelmHoltz zentrum müncHen – 

DeutscHes forscHunGszentrum für 

GesunDHeit unD umWelt

Ingolstädter landstraße 1, 85764 neuherberg

telefon +49 89 3187-0

e-mail presse@helmholtz-muenchen�de

www�helmholtz-muenchen�de

HelmHoltz-zentrum PotsDam –  

DeutscHes GeoforscHunGszentrum Gfz

telegrafenberg, 14473 Potsdam

telefon +49 331 288-0

e-mail info@hmi�de, www�hmi�de

KarlsruHer institut für tecHnoloGie 

(Kit)

kaiserstraße 12, 76131 karlsruhe

campus nord:

hermann-von-helmholtz-Platz 1

76344 eggenstein-leopoldshafen

telefon +49 7247 82-0

e-mail info@kit�edu, www�kit�edu

max-DelbrücK-centrum für  

moleKulare meDizin (mDc) berlin-bucH

robert-rössle-Straße 10, 13125 berlin

telefon +49 30 9406-0

e-mail presse@mdc-berlin�de�de 

www�mdc-berlin�de

max-PlancK-institut für PlasmaPHysiK

boltzmannstraße 2, 85748 garching

telefon +49 89 3299-01

e-mail info@ipp�mpg�de, www�ipp�mpg�de

die mitgLieder der   
HeLmHoLtz-gemeinscHaft
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geschäftstelle berlin

anna-louisa-karsch-Straße 2, 10178 berlin
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Wir leisten beiträge zur lösung großer 
und drängender fragen von Gesellschaft, 
Wissenschaft und Wirtschaft durch 
strategisch-programmatisch ausgerichtete 
spitzenforschung in den bereichen 
energie, erde und umwelt, Gesundheit, 
schlüsseltechnologien, materie, sowie 
luftfahrt, raumfahrt und verkehr.

Wir erforschen systeme hoher Komple-
xität unter einsatz von Großgeräten 
und wissenschaftlichen infrastrukturen 
gemeinsam mit nationalen und interna-
tionalen Partnern.

Die leitlinien zur Durchführung von Promotionsvorhaben in der Helmholtz-Ge-
meinschaft wurden von einer arbeitsgruppe erstellt, die von Prof. Dirk Heinz 
geleitet und von nina löchte koordiniert wurde. allen mitgliedern dieser arbeits-
gruppe sei an dieser stelle herzlich für ihr engagement gedankt.

die mission der   
HeLmHoLtz-gemeinscHaft

Wir tragen bei zur Gestaltung unserer 
zukunft durch verbindung von for-
schung und technologieentwicklung mit 
innovativen anwendungs- und vorsor-
geperspektiven.

Wir gewinnen und fördern die besten 
talente und bieten ihnen ein einmaliges 
wissenschaftliches umfeld sowie 
generelle unterstützung in allen 
entwicklungsphasen.



www�helmholtz�de



                                                                                                                                                     

 

 
E c k p u n k t e p a p i e r  d e r  H R K  u n d  d e r  H e l m h o l t z -G e m e i n s c h a f t  z u r  

K o o p e r a t i o n  b e i  d e r  F ö r d e r u n g  d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  N a c h w u c h s e s  
Gemeinsame Erklärung der Präsidien der Hochschulrektorenkonferenz und der Helmholtz-

Gemeinschaft v om J uli 2 0 0 4  
 

o Hochschulrektorenkonf erenz  und  Helm holtz -G em ei nscha f t w erd en i hre Z usa m m ena rb ei t v erstä rken,  um  i n 
G eb i eten g em ei nsa m en w i ssenscha f tli chen I nteresses E x z ellenz  z u f ö rd ern.  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  d a ss si ch i hre M i tg li ed er m i t reg i ona ler F okussi erung  

reg elm ä ß i g  und  p a rtnerscha f tli ch ü b er i hre m i ttel- b i s la ng f ri sti g e stra teg i sche P la nung  a usta uschen,  um  
d i e I d enti f i z i erung  z ukunf tsträ chti g er,  relev a nter F orschung sf eld er z u erm ö g li chen,  d eren g em ei nsa m e und  
ex z ellente B ea rb ei tung  hohe S y nerg i eef f ekte erw a rten lä sst.  

 
o D i e HR K  b eg rü ß t d i e E i nri chtung  v on g em ei nsa m en " V i rtuellen I nsti tuten"  z w i schen Hochschulen und  

Helm holtz -Z entren a us M i tteln d es I m p uls- und  V ernetz ung sf ond s d es P rä si d enten d er Helm holtz -
G em ei nscha f t a ls ei nen w i chti g en S chri tt i n d i ese R i chtung .  

 
o D i e HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t sehen w ei terhi n i n d er g em ei nsa m en F ö rd erung  d es 

w i ssenscha f tli chen N a chw uchses i n F eld ern ü b erei nsti m m end en w i ssenscha f tli chen I nteresses ei nen 
M ehrw ert f ü r d i e w i ssenscha f tli che W ertschö p f ung .  F ü r d i e g em ei nsa m e F ö rd erung  ha lten si e f est:  
• D a s P rom oti onsrecht soll a uch z ukü nf ti g  i n d er Z ustä nd i g kei t d er U ni v ersi tä ten li eg en.   
• D i e P rom oti on stellt v ornehm li ch d i e Q ua li f i ka ti on f ü r w i ssenscha f tli ches A rb ei ten d a r.  D a rü b er hi na us 

w i rd  es z unehm end  w i chti g ,  D oktora nd i nnen und  D oktora nd en d a s E rlernen ' erg ä nz end er F ä hi g kei ten'  
z u erm ö g li chen,  i nsb esond ere z ur F ö rd erung  b eruf li cher und  p ersö nli cher Q ua li f i ka ti onen.  

• D i e S trukturi erung  d er D oktora nd ena usb i ld ung  na ch v erg lei chb a ren S ta nd a rd s i st v orz usehen,  u. a .  
d urch g em ei nsa m e P rom oti onskom i tees m i t M i tg li ed ern a us Z entren und  Hochschulen und  ei nen 
P rom oti onsv ertra g ;  d i es g i lt f ü r D oktora nd en( i nnen) ,  d i e g em ei nsa m  b etreut w erd en und  d i e ei nen 
A nstellung sv ertra g  m i t ei nem  Helm holtz -Z entrum  ha b en.  

• Hochb eg a b te D oktora nd en sollen d urch ei n hera usra g end es A ng eb ot f a chli cher sow i e erg ä nz end er 
K urse i hren F ä hi g kei ten entsp rechend  b esond ers g ef ö rd ert w erd en.  D i es soll i m  R a hm en d er b erei ts 
konz i p i erten Helm holtz -K olleg s,  a uf  d er G rund la g e ei ner K oop era ti onsv erei nb a rung  z w i schen d en 
b etei li g ten I nsti tuti onen,  erf olg en,  d i e u. a .  a uch ei ne g em ei nsa m e B ez ei chnung  f estleg t.   

• G em ei nsa m e N a chw uchsg rup p en ( Helm holtz -Hochschul-N a chw uchsg rup p en)  si nd  b esond ers 
g eei g net,  um  a n S chni ttstellen v on F orschung s- od er K om p etenz f eld ern P rof i lsp i tz en z u setz en,  d i e 
b ei d en b etei li g ten E i nri chtung en ei nen Z uw a chs a n w i ssenscha f tli chem  R enom m ee b ri ng en.  

• B ei  g em ei nsa m em  I nteresse ( V erknü p f ung  d er P rog ra m m a ti k d er Helm holtz -G em ei nscha f t und  d er 
P rof i l-/ S chw erp unktsetz ung  d er Hochschule/ F a kultä t)  kö nnen f ü r d i e L ei ter( i nnen)  d er Helm holtz -
Hochschul-N a chw uchsg rup p en g em ei nsa m e B eruf ung en a ls J uni orp rof essor( i nn) en si nnv oll sei n.  D i e 
HR K  und  d i e Helm holtz -G em ei nscha f t reg en a n,  i n d i esen F ä llen d i e B eruf ung  d urch g em ei nsa m e 
B eruf ung skom m i ssi onen v orb erei ten z u la ssen.  

• D i e L ei ter( i nnen)  g em ei nsa m er N a chw uchsg rup p en sollten a uch i n F ä llen,  i n d enen d i e B eruf ung  a uf  
ei ne J uni orp orof essur kei ne O p ti on d a rstellt,  g em ei nsa m  d urch Helm holtz -Z entrum  und  U ni v ersi tä t 
b estellt w erd en und  d i e g lei chen R echte und  P f li chten w i e J uni orp rof essor( i nn) en ( P ersona l und  
B ud g etv era ntw ortung ,  F ü hren v on D oktora nd ( i nn) en z ur P rom oti on,  Ü b erna hm e v on 
L ehrv erp f li chtung en;  ≤  4  S W S ,  Z ug a ng  z u a llen notw end i g en R essourcen/ I nf ra struktur) ,  na ch 
M a ß g a b e d er L a nd eshochschulg esetz e,  erha lten.  

• U m  j ung e ta lenti erte W i ssenscha f tler( i nnen)  g ew i nnen und  ha lten z u kö nnen,  i st es notw end i g ,  i hnen 
lä ng erf ri sti g e K a rri erep ersp ekti v en z u b i eten;   z .  B .  Ü b erna hm e v on q ua li f i z i erten 
N a chw uchsg rup p enlei tern na ch p osi ti v er E v a lui erung  ohne neue A usschrei b ung  i n A nlehnung  a n d a s 
i n d er Helm holtz -G em ei nscha f t eta b li erte " T enure-T ra ck" -M od ell,  sow ei t d i es d en b etei li g ten 
Hochschulen rechtli ch m ö g li ch i st.  

• U m  E x z ellenz  i n d er F orschung  d urch V erstä rkung  d er Z usa m m ena rb ei t z w i schen d er Helm holtz -
G em ei nscha f t und  Hochschulen errei chen z u kö nnen,  m uss si cherg estellt w erd en,  d a ss d i e v on d en 
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  erb ra chte L ehrlei stung  ni cht ka p a z i tä tsw i rksa m  i st.  

• D i e A usw a hl d er b esten K onz ep te f ü r Helm holtz -K olleg s sow i e d er Helm holtz -Hochschul-
N a chw uchsg rup p enlei ter( i nnen)  soll g em ei nsa m  erf olg en.  



 

 

 

Anlage 8 

Auswahl unabhängiger Gutachterinnen und Gutachter 
Befangenheiten / Interessenskonflikte können in Bezug auf das Forschungsvorhaben, die am Antrag 
beteiligten Forschenden und Forschungsinstitutionen bestehen. Befangenheit / Interessenskonflikt 
liegt beispielsweise vor bei:  

 aktueller oder weniger als fünf Jahren zurückliegende Tätigkeit für eine am Antrag beteiligter Insti-
tution.  

 Verwandtschaftlicher oder enger, persönlicher Bindung oder persönlichem Kontakt zu am Antrag 
beteiligten Forschenden.  

 Derzeitiger oder geplanter enger wissenschaftlicher Kooperation mit am Antrag beteiligten For-
schenden. 

 Dienstlicher Abhängigkeit oder Betreuungsverhältnis (bis einschließlich der Postdoc-Phase) zu am 
Antrag beteiligten Forschenden.  

 Vorbereitung eines Antrags oder Durchführung eines Projekts mit einem nahe verwandten For-
schungsthema (direkte wissenschaftliche Konkurrenz). 

 gemeinsamer Publikationstätigkeit in den letzten fünf Jahren oder aktive Zusammenarbeit in For-
schungskooperationen mit am Antrag beteiligten Forschenden. 

 intensive Nutzung der Infrastruktur einer am Antrag beteiligter Institution in den letzten fünf Jah-
ren. 

 laufendem oder gescheitertem Berufungsverfahren bei einem der beteiligten Hochschulpartner. 

 Eigenen wirtschaftlichen Interessen. 

Bitte benennen Sie sechs potentielle Gutachter und Gutachterinnen und beachten dabei die oben 
genannten Befangenheitskriterien.  

Bitte benennen Sie nicht ausschließlich die prominentesten Wissenschaftler/innen Ihres Forschungs-
gebiets, da es u.U. schwierig ist, von diesen Personen ein Gutachten zu erhalten. 

Bitte fügen Sie die Vorschläge mit vollständigen Kontakt- und Adressdaten (inkl. E-Mail-Adressen) 
dem Antrag auf einem separaten Blatt bei.  

Bitte legen Sie mögliche Berührungspunkte offen und bestätigen mit Unterschrift, dass Ihnen keine 
Befangenheiten bekannt sind. 

 
 Bei Nichtbeachtung der Befangenheitskriterien behalten wir uns vor, eingereichte  

Anträge noch vor der Begutachtung zurückzuweisen 
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